
14 Februar

Es ist wieder Februar.

Wieder diese Zeit im Jahr.

Überall fliegen die Herzen.

Rote Rosen, rote Kerzen.

Das ganze Jahr arbeitet man hin auf diesen Tag.

Jeder gibt sein bestes denn es ist ein besonderer Tag.

Der Blumenhändler kann sich vor Kunden kaum noch retten.

Die Singles schauen ob sie noch n Schatz entdecken.

Der Vertreter beendet schnell noch die Affäre.

Denn er und seine Frau gehen dieses Jahr auf Reise mit der Fähre.

Manche suchen kurz vor Schluss noch ein Geschenk.

Andere tüfteln schon das ganze Jahr an ihrem Geschenk.

Manche Paare beschenken sich unter der Bettdecke.

Andere schenken sich nicht mal ne alte Decke.

Doch egal was kommt oder was auch nicht.

Am Ende sagt doch jeder, ich liebe dich.

Paare gehen Hand in Hand im Park.

Sie liegen sich verliebt im Arm.

Die Herzen fliegen überall umher.

Man sieht nur Rosarot und den Rest nicht mehr.

Aber es gibt auch die Schattenseiten.

Die, die sie im Fernseh nie zeigen.

Denn Leute wie ich, interessieren nicht.

Aber trotzdem, erzähle ich jetzt über mich.

Ich bin allein und das nicht nur am 14ten.

Ich bin allein vom ersten bis zum 30ten.

Vor neuen Jahren hab ich mich verliebt.

In ein Mädchen das mich nicht mal sieht.

Für sie existier ich nicht.

Ich interessier sie nicht.

Sie mag mich nicht.

Doch loslassen kann ich nicht.

Schon oft versucht aber es klappte nicht.

Schließ ich die Augen seh ich sie.

In meinen Träumen ist nur sie.

Steh ich morgens auf denk ich zuerst an sie.

In meinem Kopf da ist nur sie.

Mein Herz schlägt nur für sie.

Ich weiß heute noch, was sie damals trug als ich sie traf.

Ich war so überwältigt, ich hab nicht mal Hi gesagt.

Zwei Jahre waren wir in einer Klasse.

Dann war Hauptschule rum und es folgten höhere Klassen.
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Ich verlor sie aus den Augen aber niemals aus dem Sinn.

Es gab zwar Social Media, aber das war nie mein Ding.

Nach drei Jahren sah ich sie dann wieder.

Ich sagte, noch mal verlier ich sie nich wieder.

Also folge ich ihr nun auf jedem Social Media.

Und ja manchmal verfluch ich dieses Social Media.

Wenn ich seh, dass ihr irgendwelche Typen schreiben.

Wenn ich Bilder seh, die sie mit irgendwelchen Typen zeigen.

Da will ich einfach nur laut schreien.

Aber beginn stattdessen einfach nur zu weinen.

Es ist so leicht zu sagen, find dich ab damit.

Aber wer das kennt der weiß, so leicht ist es eben nicht.

Man trifft im Leben nur einmal auf den einen Menschen.

Bei dem man sofort weiß, ich werde dir mein Herz für immer schenken.

Manchmal hat man Glück und kommt mit diesem Mensch auch zusammen.

Oder es bleibt einem verwehrt, dieses Glück zu haben.

Man kann auch einfach sagen.

Mir egal, ich kann noch viele Partner haben.

Doch so sehr man sich auch wert, versucht sich zu belügen.

Unser Herz, dass können wir nicht trügen.

Hat es sich einmal entschieden.

Kann es keiner mehr besiegen.

Wir können versuchen, uns abzulenken.

Aber müssen trotzdem, immer an diesen einen Menschen denken.

Ich gehöre zu denen, die dieses Glück nicht hatten.

Ich traf diesen Menschen, aber es sollte wohl nicht klappen.

Ich hab gelernt damit zu leben.

Das ich nie ein Teil sein werd, in ihrem Leben.

An Tagen wie dem 14ten, tut es besonders weh.

Wenn ich überall, verliebte Menschen seh.

Aber trotz alle dem lieb ich sie.

Denn die Eine für mich, dass ist sie.

So jetzt kennt ihr meine Storie.

Ich will niemandem diesen Tag vermiesen.

Ich wollte nur einmal erzählen.

Denn hinter dem Rosa Roten gibt’s auch ein graues Leben.

Das leider viele gar nicht sehen.

Aber trotzdem ich wünsche jedem 

Einen schönen 14ten.
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